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Clubvorschau 

Leckerbissen aus dem Sektionsprogramm 

Nachfolgend bei der Redaktion 
eingegangene Touren. Im Faltbüchlein 
oder auf www.sachoherrohn.ch kann 
das vollständige Programm mit weiteren 
Informationen zu den Touren 
nachgelesen werden 

14.April Waschchuchi Rundtour  
(so wird sie von den Einheimischen 
genannt und auch im Tourenführer 
beschrieben) Anfahrt sehr früh mit Pw. 
nach Tschuggen 1964m (an der 
Flüelastrasse), der Passstrasse entlang 
zur Winterlücke 2787m, weiter zum 
Weisshornsattel 2941m, Abfahrt zu den 
Jöriseen 2490m (meist Pulverschnee), 
Gegenaufstieg zum P. 2771 und nach 

einer kurzen Gratpassage zu Fuss 
rassige Abfahrt durchs Müllerschtälli 
(meist Firn) zur Passstrasse zum 
Ausgangspunkt. Zeitbedarf gesamt ca. 
6 Std. (WS), max. 8 Teilnehmer 
TL: Franco Poletti, Tel. 044 785 02 80 
oder gf.poletti@bluewin.ch  

 
26.Mai Lochberg 3074 m (ZS) 
Rassige Skitour im Gotthardgebiet. 
Vorausgesetzt wird, dass die Strasse 
von Göschenen zur Göscheneralp 
geöffnet ist. In Stirnlampenlicht von der 

Staumauer P. 1782 sehr steil hinauf 
zum Alpergensee P. 2511 (bis 45 Grad), 
weiter über die breite Firnflanke zum 
Gipfel. Wenn das Timing stimmt, 
herrliche Firnabfahrt zum Ausgangs-
punkt. Zeitbedarf ca. 7 Std., max. 8 
Teilnehmer. TL. Franco Poletti Tel. 044 
785 02 80 oder gf.poletti@bluewin.ch  

 
Ca. 1. Juni Gross Muttenhorn 

Da bei dieser Skitour die Öffnung vom 

Furkapass und die Schneeverhältnisse 

zu berücksichtigen sind, ist eine 

frühzeitige Interessenanmeldung em-

pfehlenswert. Flexible bitte melden. TL: 

Willi Streuli Tel. 079 388 27 57, oder 

ws9050@gmail.com 

 

Aktiv Tage gefällig? 

Zum Beispiel 3 Tage leichte Wande-

rungen im Schwarzwald (6.-8. Juni); 

6 Tage Radwandern der Aare entlang 

(11.–16. Juni) oder 3 Tage den Alpstein 

erkunden (25.–27. Juni).  

Frühzeitige Reservierung erleichtert mir 

die Planung. TL: Willi Streuli Tel. 079 

388 27 57, oder ws9050@gmail.com 

29.Juni- 1.Juli: Hochtour Rinder-

horn und Klettersteig Daubenhorn 

Zwei unvergessliche Tage am Gem-

mipass. Wir besteigen am Samstag über 

Geröll, Fels und Firn das Rinderhorn 

(3448m, WS) im Berner Oberland. Am 

Sonntag wartet der längste Klettersteig 

der Schweiz in der steilen Südwand des 

Daubenhorns (2941m) auf uns: 

http://www.youtube.com/watch?v=F_H

Opsjw2g8&feature. 

Freitag: Anreise via Kandersteg zum 

Hotel Schwarenbach (Fussanstieg 1.5 

Std.) 

Samstag: Besteigung des Rinderhorns 

1400 Hm, Abstieg zum Berghotel auf 

dem Gemmipass 

Sonntag: Klettersteig Daubenhorn 

(900 Hm), Abstieg zum Gemmipass, 

Heimreise via Leukerbad 

Max. 5 TeilnehmerInnen. 

Ich freue mich auf deine Anmeldung bis 

spätestens 15. Juni 2012 

TL: Caspar Sträuli, 044 780 91 08, oder 
ck.straeuli@gmail.com 
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 Editorial 

Grüezi mitenand 

Wer zieht bei 

einer Abfahrt nicht 

gerne seine eige-

nen Spuren, mit 

stolzem Rückblick 

auf seine Schwün-

ge und gezeich-

neten Muster, 

wenn diese ge-

lungen sind? Mit 

einem Jauchzer verschneite Hänge zu 

„entjungfern“ ist für uns doch Hoch-

genuss. Beim Aufstieg sind wir dagegen 

meistens dankbar, wenn die Vorarbeit 

schon geleistet ist. Noch lieber profitieren 

die Schneeschuhläufer von einer Skispur, 

was des Öfteren zum bekannten Ärger 

und zu Konflikten führt. Warum nur 

können diese nicht ihren eigenen Weg 

stapfen? Aufgrund des nicht schnee-

reichen Vorwinters habe ich mir nach 

langem ein paar Schneeschuhe gekauft. 

Die Premiere fand jedoch erst kürzlich 

statt an einem trüben Sonntag. Der 

Furggelenstock musste herhalten. Ich 

übte mich in der frisch verschneiten 

märchenhaften Landschaft und ging 

möglichst viel den eigenen Weg. Obwohl 

ich gut „zurecht“ kam, muss ich gestehen, 

dass es besonders bei Neuschnee viel 

strenger ist, sich mit Schneeschuhen 

durchzuwühlen als mit Ski’s. Diese Er-

fahrung tat mir gut. Erstens empfand ich 

das „Türli“ als glatte Abwechslung und 

zweitens ist es sinnlos, sich über die Yeti-

Abdrücke aufzuregen. Denn es ändert 

nichts. Vielmehr gilt es, sich gegenseitig 

zu arrangieren und Rücksicht zu nehmen. 

Die Schneeschuhläufer gehören auch zu 

uns, und diese Sparte ist ein sinnvolles 

Angebot für jene, die nicht oder nicht 

gerne Ski fahren oder ihr „Brett“ hoch 

tragen. Gönnen wir ihnen die Freude in 

der berechtigten Erwartung, dass diese 

ihrerseits den „Skitürelern“ die entspre-

chende Sensibilität zeigen und möglichst 

wenig Aufwühlungen hinterlassen. 

Auf einen weiterhin schneereichen, tollen 
Winter 

 
 
 

Heinz Kundert, Präsident 

Generalversammlung  

Jahresrechnung 2011/ Budget 2012/ 

Mitgliederbeiträge 2013  

Folgende Zahlen wurden der Generalversammlung vom 27.1.2012 vorgelegt:  

Jahresrechnung 2011 

 Die Gesamtrechnung 2011 schliesst mit einem Gewinn von CHF 44‘785.-- ab.  
 Die Hüttenrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 36'876.-- aus. 

Das Jahresergebnis wurde durch Projektwettbewerbskosten von CHF 16‘960.- 
für den geplanten Umbau der Sciora-Hütte beeinflusst.   

 Die Erfolgsrechnung der Sektion inkl. Fonds sieht zusammengefasst wie folgt 
aus: 

 Total Einnahmen    CHF 36'943.-- 
 Total Ausgaben    CHF 29'034.-- 
 Einnahmenüberschuss   CHF   7‘909.-- 

 Der Überschuss ist vor allem auf tiefere Ausgaben in den Bereichen Touren 
JO, Kurse und Vorträge zurückzuführen.  

 Unsere Sektion verfügte Ende 2011 über ein gesamtes Nettovermögen von 
rund CHF 542'000.--.  

 Davon sind dem Hüttenbetriebsfonds rund 472'000.-- zuzurechnen. Durch 
diesen Fonds wird in den nächsten Jahren voraussichtlich ein Teil der Kosten 
des geplanten Umbaus der Sciorahütte finanziert werden können.  

 Das Reinvermögen der Sektion inkl. Sektionsfonds beträgt am 31.12.2011 
rund CHF 70'000.--. 

 

Budget 2012 

 Neben der Jahresrechnung 2011 wurden auch die Budgets 2012 für die 
Sektion und die Hütten verabschiedet. 

 Das Budget für die Sektion inkl. Fonds präsentiert sich zusammengefasst wie 
folgt: 

 Total ordentliche Einnahmen   CHF   38'300.-- 
 Total Ausgaben ohne Kletterwandausbau CHF - 39'700.-- 
 Ausgabenüberschuss (ohne Kletterwand) CHF -   1‘400.-- 
 Kletterwanderweiterung: 

> Zugesagte Beiträge von Dritten  CHF   39‘500.-- 
> Aufwand    CHF - 64‘500.--  

 Aufwandüberschuss Sektion 2012  CHF - 26‘400.— 
 

 Für die beiden Hütten wird wiederum ein positives Betriebsergebnis erwartet. 
Die GV hat beschlossen, den Umbau der Sciorahütte weiter zu verfolgen und 
dabei einstimmig einen Projektierungskredit von CHF 65‘000.-- gutgeheissen. 

 

Mitgliederbeiträge 2013 

 Die Sektionsbeiträge für 2013 bleiben weiterhin unverändert.  
 Jugend: CHF 20.-- / Einzelmitglied: CHF 40.-- / Familie: CHF 80.--.  
 

24.Februar 2012 

Der Kassier: René Kuch 
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Freitag, 27.Januar 2012 

Generalversammlung (Auszug aus dem Bericht auf der Homepage) 

Sasc sü sasc (rom.: Stein auf 
Stein)¨ oder anderthalb Millionen 
für mehr Hüttenkomfort im Bergell  

Die Sektion Hoher Rohn des Schweizer 
Alpen-Clubs (SAC) baut. An der 
Generalversammlung vom Freitag 27. 
Januar stellt der Hüttenchef Ruedi 
Sperb das Umbauprojekt der club-
eigenen Sciorahütte vor: Bausumme 1.5 
Millionen Schweizer Franken. Und die 
Jugend weibelt für ihre neue 
Kletterwand in der Fuhr Turnhalle, die 
kurz vor der Realisation steht. 

 
Von Maya Albrecht  

Wer kennt das nicht: 
Generalversammlung und keiner geht 
hin. Nicht so bei der hiesigen SAC 
Sektion Hoher Rohn mit Ihrem 
Einzugsgebiet rund um Wädenswil, 
Richterswil, Hütten. 126 Mitglieder 
besuchten die diesjährige Genera-
lversammlung im Etzelsaal der 
katholischen Kirche in Wädenswil. „Full 
house für uns vom Vorstand,“ 
konstatiert der Präsident Heinz Kundert 
erfreut und übergibt das Wort den 
Vertretern der Chargen Finanzen und 
Hütten.  

 
Anderes Publikum – andere 
Ansprüche  

Kernstück der Generalversammlung war 
eindeutig die anstehende Hütten-
renovation im Bergell, dort wo der SAC 
Hoher Rohn seit 101 Jahren zwei 
Hütten besitzt. 2001 modernisierte und 
vergrösserte die Sektion bereits die 
Albignahütte, nun ist die 42 schlafplatz-
grosse Sciorahütte dran. Sie liegt auf 
2116 Metern über Meer eingebettet vor 

der mächtigen Scioragruppe und zu 
Füssen des berühmten Badile. Inmitten 
von Granitbrocken, zu Fuss in drei bis 
vier Stunden vom Tal aus erreichbar 
steht die kleine Alpenhütte von altem 
Schlag. Einst gingen hier nur Berg-
steiger ein und aus. „Heute sind es 
vorwiegend Wanderer, die das wilde 
Bergell besuchen,“ sagt Sperb. Mit dem 
Publikum haben sich auch die Kom-
fortansprüche verändert. Die SAC-
Hütten reagieren, wollen sie doch 
Übernachtungszahlen. Und so gilt 

heute: fast keine SAC-Hütte mehr ohne 
Duvets. So auch in der Sciora. Auch 
wenn deren Massenschlag-Betten heute 
noch 60 cm schmal sind. Eng ist fast 
alles in der Hütte drin, auch der 
Eingangsbereich und reicht gerade aus 
für zwei Personen, die sich bücken und 
die Schuhe ausziehen. Nun ist die Zeit 
reif für einen Umbau. 

 
Jugend baut Kletterwand  

Nach so vielen Zukunftsplänen rund um 
die Hütte eröffnete dann die Jugend ihr 
Kuchenbuffet mit Selbstgebackenem, 
servierte Kaffee, verkaufte Griffe und 
verteilte Zertifikate dafür. Damit ihr 

eigenes, bescheiden anmutendes, und 
in Wädenswil lokalisiertes Projekt noch 
2012 realisiert werde: der Bau einer 
neuen Kletterwand in der Fuhr-
Turnhalle. Und auf dass die 750 
Sektionsmitglieder in Wädenswil trainie-
ren. Nicht nur um im Bergell zu klettern, 
sondern auch um 2015 in der Sciora 
beim Frondienst zu helfen, die neue 
Hütte zu erbauen.  
Präsident Kundert– man sieht’s ihm an - 
ist stolz: „So funktionieren Vereine. 
Aktivität auf Aktivität. Stein auf Stein.“ 

Oder wie die Bergeller sagen: Sasc sü 
sasc. 

Maya Albrecht 
 

Gedicht von Arthur Scheurer aus 
Anlass seiner 40 jährigen 
Mitgliedschaft in unserer Sektion 

Es grosses Ziel 

De Wind ruscht dur de Tannewald,  
sie eigni Melodie,  
vom Bergtal bis zur höchschte Alp, 
meinscht sei ei Harmonie. 

A de Hütte ächzed d‘Balke,  

vom Schnee, de schwäre Lascht,  

do wämmer e chli halte,  

es gitt e churzi Rascht. 

Me macht sich so Gedanke,  

was ischt dänn mit em Mänsch,  

er g’siet doch nur de Franke,  

bevor er wyter’s dänkt. 

S’hät zwenig Biotop,  

für als, was flügt und chrücht,  

s’hät See, die sind am schterbe,  

und d’Luft ischt halb versücht. 

Mänsch vo hütt, mach dir Gedanke,  

um de Läbesraum für d’Chind,  

lueg, d’Natur die tuet scho wanke, 

weisch, das goht uf eimol g’schwind. 

Simmer ehrlich, gib’s doch zue,  

gänd de Junge d’Hand,  

i som’ne Läbe, was hämmer tue,  

isch’s nöd fascht e Schand. 

Doch jetzt, vereint, mit aller Chrafft, 

und Gottes Hilf derzue,  

tue rette, was’t no rette chascht,  

das münd mir jetzt doch tue. 

Ich wünsch eü Chrafft, dass ihr im 

Läbe,  

de Junge vill chönd geh,  

dänn händers gschafft, dass sie uf Erde, 

en andere Weg tüend neh. 

Arthur Scheurer 
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Hütten im Bergell 

Kurzbericht zur Lage im Bergell

Das Hüttenjahr 2011 ist abgeschlossen. 

Die Übernachtungszahlen waren mit 

3846 in der Albignahütte und 1445 in 

der Sciora zwar im Rahmen des 

Vorjahres (3822 und 1538), aber eher 

unter dem langjährigen Schnitt. Für die 

Sciorahütte war sicher das schlechte 

Wetter in der zweiten Julihälfte und die 

Schliessung des Übergangs durch die 

Viale zur Sasc Furähütte wegen des 

Bergsturzes einschneidend. 

Dennoch konnte der Hüttenfond um Fr. 

53’836.- geäufnet werden. Das werden 

wir für den anstehenden Umbau der 

Sciorahütte sicher gut brauchen 

können. Die Generalversammlung hat 

einem weiteren Projektierungskredit 

von Fr. 60'000.- zugestimmt. Das 

Architekturbüro Lazzarini wird das 

Projekt Sasc sü Sasc bis im April 

überarbeiten und die Kosten genauer 

ermitteln, mit dem Ziel, das 

Ausbauprojekt unter eine Million 

Franken zu bringen. Die Baukommission 

wird dann entscheiden, ob das Projekt 

zur Baueingabe gebracht wird. 

Der Höhepunkt des Hüttenjahres war 

sicher der Hüttenhöck in der 

Albignahütte und der Besuch des 

Theaters „Ein Russ im Bergell“ auf 

beiden Hütten.  

Anlässlich des Besuches unserer 

Hüttenwarte  im Winter haben wir in 

Pontresina nach einem gemütlichen 

Nachtessen das Theater "Bergfahrt" von 

Ludwig Hohl gesehen; eine weitere 

Perle der Schauspieler Gian Rupf und 

René Schnoz. Vielleicht auch einmal auf 

einer unserer Hütten!?  

27. Dezember 2011: 

Der grösste Bergsturz in der Schweiz 

seit Jahrzehnten donnert vom Cengalo 

über die Viale ins Bondascatal. 2- 3 

Millionen Kubikmeter Bergeller Granit. 

Unvorstellbare Grössen! Und es dauerte 

eine ganze Woche, bis der Rest der 

Schweiz davon Notiz nahm und es 

sogar in die Sendung "Schweiz aktuell" 

auf SF1 schaffte. 

Das Bondascatal ist eben ein 

abgeschiedenes Tal am Rande der 

Schweiz - und so soll es auch bleiben! 

Ob der Weg durch die Viale im nächsten 

Jahr wieder begehbar ist, werden 

Geologen im Frühsommer anlässlich 

eines Rekognoszierungsfluges 

entscheiden. Die Sciorahütte blieb 

unversehrt, nur eine Staubschicht hat 

sich über sie gelegt. 

In der Albignahütte wurde im Herbst 

noch eine neue Fahne gehisst. Die alte 

zeigt Spuren der Stürme. Es wäre 

schön, wenn sich auch für die nächste 

Fahne wieder ein Sponsor finden 

würde. Die ausgediente Fahne wartet 

bei mir auf einen Besitzer. 

Der diesjährige Hüttenhock findet 

am Wochenende vom 23./24. Juni 

in der Sciorahütte statt.  

Wir werden versuchen, wieder ein 

vielfältiges Programm anzubieten und 

informieren später per Mail und 

Homepage.  

Reserviert Euch schon mal das 

Datum! 

Der Hüttenchef 
Ruedi Sperb  
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Senioren 

Touren vom 6.Dezember2011 bis 22. Februar 2012

Tourenkoordination-Senioren 

 

Noch ist das neue Jahr erst 2 Monate 

„jung“ und dennoch haben wir Senioren 

bereits 28 Touren gemacht. Eine 

knappe Hälfte waren 

Winterwanderungen. Auf den andern 

waren wir auf Skiern oder 

Schneeschuhen unterwegs. 

Viele nachhaltige und schöne 

Erlebnisse/Eindrücke haben sich 

kumuliert, und der Fitness und unserer 

Gesundheit haben wir auch einiges zu 

gute getan! 

Nicht immer schien die Sonne und 

manchmal war es auch bissig kalt! Ganz 

besonderes Glück hatten Erika (im 

Appenzellerland) und Fritz (auf der Rigi) 

bei ihren Wanderungen in schönster 

Wintersonne und herrlichem Schnee. 

Wie hat es Claude in der HRP 4/2011 

formuliert? . .. den inneren 

Schweinehund überwinden. . . ganz 

viele Senioren haben es wirklich getan! 

 

Dankeschöntour: 

Es war die erste Winterwanderung 2012 

und wurde ein grosser Erfolg:35 der TL 

von 2011 (von 39 ) sind der Einladung 

zur Dankeschöntour gefolgt. Sie führte  

in den Raum Winterthur auf die ersten 

beiden Aussichtstürme ( von 14 im Jahr 

2012/13 ) Es war die Tour der tausend 

Treppentritte, weil auch die übrigen 

Anstiege auf der Tour mit mehr als 700 

Stufen ziemlich „gesegnet“ waren! Beim 

reichhaltigen Mittagessen auf dem 

Eschenberg dankte der Obmann allen 

TL für ihr Engagement, die die gute 

Vorbereitung und aufwendige 

Rekognoszierung. So konnten alle –

beinahe – 100 Touren 2011 ohne 

Zwischenfälle oder gar Unfälle 

durchgeführt werden. 

Fortsetzung auf S.6  

 Touren der Senioren SG Tourenleiter Teilnehmer 

Dez. 2011   HR Gast 

06 Wil – Dreibrunnen – Münschenwilen – Anetswil – Stettfurt – Matzingen 1 Ernst Barbenl 10 1 

15. Gattikon – Horgenberg – Bergweiher – Hanegg – Schlieregg – Schluchtalhof 1 Fredy Fankhauser 16  

Jan. 2012     

11. 
Dankeschön Tour für TL 2011 

Wülflingen – Brüelbergturm – Eschenbergturm – Töss – Schloss Kyburg 
1 Paul Huggel 37  

17. Heiden – Najenried – Blatten – Eggen 945 m – Gebert – Walzenhausen 2 Erika Bruderer 14  

18. SS Rothenturm – St. Jost – Raten – Höhronen 1225 m – Biberbrugg WT2 René Kuch 7  

26. Rigi Scheidegg – Burggeist – Kaltbad – Känzeli – Rigi Kulm 1800 m 2 Fritz Keller 16  

Febr. 2012     

1. Sattel – Morgarten – St. Jost – Raten – Alosen Mattli – Oberägeri 2 Frieder Burkhardt 10 1 

8. 
Dolder – Loorenkopfturm – Witikon – Zollikerberg. Forchbahn bis Egg – 
Pfannenstiel/Hochwacht – Uetikon – Widenbad 

1 Paul Huggel 16  

8. SS Schwägalp – Hinterfallenchopf 1532 m – Alp Ji – Gössigen – Ennetbühl WT2 René Kuch 7  

14. Neurheinau – Dachsen – Nohlbrücke – Neuhausen – Rheinfall – Laufen 1 Frank Erzingerr 12  

22. Neftenbach – Bebikon – Desibach – Humlikon – Andelfingen 1 Willy Jünger 21  
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Erneuerung der Obmannschaft auf 2013: 

Beim Mittagessen dankte der Obmann 

auch seinen Obmannschaftskameraden 

für die tolle Zusammenarbeit. Er rief 

aber auch alle andern dazu auf, sich 

Gedanken zu machen für ein künftiges 

Mitmachen im Obmannteam. Auch eine 

Frau hätte Platz im Ob“mann“team. 

Seither jagen sich beim Obmann die 

Anmeldungen ----- wenn es nur so wäre 

- Spass beiseite: 

Wer immer sich angesprochen fühlt, 

einen Beitrag für die Senioren in der 

Obmannschaft zu leisten – herzlich 

willkommen und sofort melden! 

In diesem Sinne – ein gfreutes und 

unfallfreies Jahr! 

Euer Obmann Paul 

 

Jugend 

12. 2. 2012 Skitour Gribschegg 

 

Bei strahlendem Sonnenschein und 

klirrender Kälte stiegen Moritz, Dan, 

Timo und Nicola mit TL Christoph durch 

tiefen Pulverschnee und hohe 

Stacheldrahtzäune auf die Gribschegg 

im Alpthal. 

Auf dem Gipfel gab‘s noch ein beson-

deres Spektakel. Wir erschreckten ein 

paar ahnungslose Schneeschuhläufer 

mit der Explosion eines ganzen Paketes 

Knallfröschen (Wiiberfürze). 

Auf der Abfahrt hatten wir noch 

genügend Zeit um das LVS-Suchen zu 

üben und eine Schanze zu bauen und 

natürlich auch auszutesten. 

Gerade rechtzeitig zur Ankunft des 

Postautos kehrten wir alle zufrieden 

wieder nach Hause zurück. 

 

Christoph Röthlisberger 
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Mitglieder 

Neueintritte 1. Quartal 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über Website: www.sachoherrohn.ch 

Neuigkeiten vom Homepage-Administrator Claude Andres

Tourenleiter: 

-  Eingegebene Ausschreibungen und 

Tourenberichte müssen nach dem 

Speichern noch AKTIVIERT wer-

den. 

- Das geschieht im Control Center 

unter "Alle Touren/Veranstal-

tungen" oder unter "Neue Ein-

träge prüfen/aktivieren" durch 

das Anklicken des entsprechenden 

Symbols. 

 
Jeder Tourenleiter bearbeitet seine 

Touren/Ausschreibungen/Tou- 

renberichte selbständig. 

- Touren, Auschreibungen, Touren-

berichte können im Control Center 

unter   

"Alle Touren/Veranstaltungen" 

jederzeit geändert oder gelöscht 

werden. 

- Das gilt insbesondere auch für 

das Ändern eines Touren-

datums.  

 
Sind deine persönlichen Daten auf  

der Homepage noch aktuell?   

-   Ungültige bzw. neue Adressen, Mail-

Adressen und Telefon-Nr. bitte 

löschen oder aktualisieren. 

- Login ins Control Center. Unter 

Benutzerkonto "Mein  Benutzer-

konto" anklicken und Daten 

aktualisieren. 

 
Aus der Küche des Homepage- 

Administrators 

- Tourenberichte nicht direkt ins 

Control Center eintippen. 

- Ein Word-Dokument erstellen und 

mit "Kopieren/Einfügen" ins Control 

Center übernehmen. 

- Tourenbericht möglichst schnell 

speichern und dann unter "Alle 

Touren/Veranstaltung" wieder 

aufrufen und weiterarbeiten. So 

geht der Tourenbericht nicht mehr 

verloren. 

 
 Tourenleiter Sektion "First in - First 

served" 

- Touren für das Jahr 2013 können 

jederzeit eingegeben werden. 

- Vorteil: Touren früh im Jahr 

eingeben - Termin frei wählen! 

 

Euer Homepage-Administrator 

Claude Andres 

Alessandro Meyerhans 

Jg. 72, Wädenswil 

 

Markus Lustenberger 

Jg. 64, Wädenswil 

 

Mischa Bachmann 

Jg. 01, Wädenswil 

 

Bruno Meyer 

Jg. 72, Schönenberg 

 

Ina Hammerl 

Jg. 78, Schönenberg 

 

Jannik Jungck 

Jg. 98, Wädenswil 

 

Weiterer Eintritt 

(ohne Foto) 

Dora Zeller 

Jg. 56, Zürich 

 

Austritte 

Michael Ewald, Richterswil 

Tina Walpen, Wädenswil 

Peter Walpen, Wädenswil 

Lukas Burkhard, Wädenswil 

Hans-Rudolf Geiger,Wädenswil 

Rahel Fröbel, Winterthur 

Natalie Schmid, Wädenswil 

Bettina Baumann, Samstagern 

 

 

Todesfälle: 

Hans Berner, Wollerau 

Walter Weber, Schaffhausen 
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Portrait 

Interview mit Daniel Hohl 

Wer kennt ihn schon? Daniel Hohl leitet 
in unserer Sektion Wintertouren. Seid 
ihr auf seiner nächsten Skitour dabei? 

 
Wo und mit wem wohnst du? 
Zur Zeit wohne ich noch alleine in 
Zürich Wollishofen 

Wie alt bist du?  
39 

Seit wann bist du im SAC?  
Seit 2002 
 
 

Was zieht dich in die Berge?  
Die Abgeschiedenheit, die Ruhe und die 
Natur. Den Blick vom Gipfel hinunter ins 
Tal und die Weitsicht über die Berge 
faszinieren mich immer wieder von 

Neuem. Und dann mit den Skiern oder 
dem Bike ins Tal hinunter fahren ist 
stets ein wunderbares Vergnügen. 

Dein Engagement im SAC ist als… 
Tourenleiter im Winter. 

Deine Motivation dazu... 

Durch den SAC durfte ich viele schönen 
Touren erleben und immer wieder 
etwas Neues lernen. Gerne  möchte ich 
dem SAC auch wieder etwas zurück 
geben. 

Eine unvergessliche Tour oder 
Reise...   
Die Besteigung des Kilimanjaros war ein 
Kindertraum den ich mir vor zehn 
Jahren erfüllen durfte. Ebenso den Blick 
vom Mont Blanc über 4000 Meter ins 
Tal war unvergesslich. Aber auch die 
unglaubliche Tierwelt in Südafrika und 
die Taucherlebinsse auf Galapagos 
werde ich wohl nicht mehr vergessen. 

Ein besonderes Erlebnis während 
einer Tour, einer Reise... 

In Ecuador hatte ich eine eindrückliche 
Zeit mit den indigenen Bewohner im 
Amazonas, bei welchen ich die Schätze 
des Dschungels erleben und die 
Jagdtechniken des Blasrohrs erfahren 
durfte. 

Welche Freizeitaktivitäten machst 
du neben dem Alpinismus sonst 
noch gerne?  
Sehr gerne lasse ich mich vom Wind mit 
dem Segelschiff auf dem Zürichsee oder 
auf dem Meer treiben 

Persönliche Zukunftspläne, ein 
nächstes Ziel… 
Ist im 2012 den ganzen April die Insel 
Madagaskar zu entdecken 

Was arbeitest du?  
Als Bauleiter bin ich zur Zeit für eine 
Wohnüberbauung in Unterägeri  
zuständig. 

Dein Tag beginnt mit... 
Mit einem kleinen Frühstück. Ohne dies 
gehe ich nur selten aus dem Haus. 

Dein Tag endet mit ... 
Mit Zähneputzen. 

 

Fachwissen für den Bergsport 

Hans Vetsch hat uns schon viele Informationen, Tipps und Tricks zum Thema Bergsport gegeben. Gerne beantwortet er 
weiterhin Fragen und gibt Auskunft, doch ist er froh um Anregungen. 

Was interessiert euch? Worüber soll er berichten? Was für Fragen beschäftigen euch vor oder während einer 
Tour? (Es muss nicht zwingend um’s Material gehen.) 

Meldet euch bitte bei Hans! E-Mail: sportis@sportis.ch 

mailto:sportis@sportis.ch

